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Der Druck von Büchern, Katalogen,
Broschüren und Ordnerinhalten ist
die Spezialität der 2004 gegründe-
ten Edubook AG. Eine weitere, aber
nicht unerhebliche Dienstleistung,
ist die Abwick lung sämtlicher Pro-
zesse rund um Lehr mittel und Schu-
lungsunterlagen. Das reicht von der
Kontrolle der Verfügbarkeit, der
rechtzeitigen Be schaffung und Zwi -
schenlagerung über den Druck der
Lehrmittel einschliesslich Konfektio-
nierung bis zu Logistik, Verpackung,
Versand und Verrechnung. Mit die-
sen Leistungen erwirtschaftete Edu-
book bisher einen Jahresumsatz von
etwa 10 Mio. Franken, davon 5 Mio.
in der Pro duktion. Umsatz und Wirt-
schaftlichkeit will das Unternehmen
mit dem Einstieg in den Highspeed-
Inkjetdruck weiter erhöhen. 

Doch mit der blossen
Technik ist dies nicht
getan. Edubook-Ge -
schäftsführer Nico-
las von Müh lenen
setzt vielmehr auf die

Produktionsvorteile und die Wirt-
schaftlichkeit der Verfahrenstechnik,
um damit neue Zielgruppen zu errei-
chen. «Wir sprechen über unseren
bisherigen Kun denkreis hinaus Un -
ter nehmen an, um sie von den
Fähigkeiten der Inkjet-Technologie –
vor allem aber von unserer Leis -
tungsfähigkeit zu überzeugen.»

Dass dies keine leeren Worte sind,
bewies Edubook mit einem dreitägi-
gen Open-House Ende Mai 2012, zu
dem potenzielle Kunden aus Touris -
tik, Versicherungen, Pharmaindus -
trie, Finanzen und anderen Berei-
chen eingeladen wurden. «Wir ha -
ben einige Branchen identifiziert, zu
denen unser Produktionsangebot
hun dertprozentig passt. Jetzt su -
chen wir den Kontakt», sagt Nicolas
von Mühlenen. Das scheint gelun-
gen, denn immerhin besuchten 130
Interessierte das Unternehmen in
Merenschwand unweit von Zürich.

‹DigiSpeed› mit ColorStream

Vor der Installation der ColorStream
stellte Edubook mehr als 70 Millio-
nen A4-Seiten pro Jahr ausschliess-
lich im tonerbasierten Digitaldruck
auf einer Oce-Vario stream-9240 Rol -
lendruckmaschine ein- bis dreifarbig
her. Vierfarbige Aufträge wurden je
nach Auflage und Format entweder
auf der Kodak Nexpress hergestellt
oder nach auswärts vergeben und
im Offset ge druckt. 
Diesen nicht unerheblichen Teil der
Wertschöpfung will Edubook nun im
eigenen Hause generieren und hat
dazu eine Océ ColorStream 3700 in -
stalliert. «Einen Teil dieser Investi-
tion finanzieren wir alleine dadurch,
dass wir die meisten vierfarbigen
Druckjobs nun im eigenen Haus pro-

Hochleistungs-Inkjetdruck, ein

schlankerer Workflow, ein breiteres

Anwendungsspektrum, geringere

Kosten und neue Zielgruppen: So

lässt sich zusammenfassen, was

die Edubook AG mit der Installation

ihrer Océ ColorStream erreichen

will. Doch mit diesen Schlagworten

und der neuen Maschine gewinnt

man nicht auf Anhieb neue Kunden. 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

DigiSpeed by Edubook

Mit dem Highspeed-Inkjetdrucksystem Océ Colorstream 3700 stösst die Edubook AG 
in neue Dimensionen bei Qualität und Kosten vor
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duzieren können», erläutert Nicolas
von Mühlenen.
Für 2013 werden etwa 100 Millio-
nen Seiten im Standardformat anvi-
siert. Der erhöhte Output wird mit
der Colorstream und ihrer Leis tung
von 100 m/Min. oder rund 80.000
vierfarbigen A4-Seiten pro Stunde
möglich. Mit etwa 600.000 A4-Sei-
ten in der Spitze kalkuliert Nicolas
von Mühlenen eine Tagesproduktion
auf der hausintern ‹DigiSpeed› ge -
nannten Rollendruckmaschine. 
Mit der Twin-Konfiguration der
ColorStream lassen sich Anwendun-
gen im Schön- und Widerdruck in
Schwarz-Weiss und Farbe (die Ma -
schine lässt sich optional mit bis zu
sechs Farben konfigurieren) ab -
wickeln. Die hohe Bildqualität wird
durch Océ DigiDot, einer piezoelek-
trischen Drop-on-Demand-Techno-
logie erreicht, bei der extrem schnel-
le und zuverlässige Druckköpfe ein-

 gesetzt werden. Durch eine Mo du -
lation der Tropfengrösse produziert
die ColorStream gestochen scharfe
Details und stufenlose Halbtöne in
einer wahrnehmbaren Bildqualität
von 1.200 dpi. Eingesetzt werden
bis 540 mm breite Papierrollen in
Grammaturen zwischen 60 g/m² und
160 g/m². 
Vor der Entscheidung testete Edu-
book mit eigenen Daten Maschinen
unterschiedlicher Hersteller wie HP,
Impika, Kodak, Xerox sowie Océ
oder Ricoh. Am Ende kamen nur
zwei Maschinen in die engere Wahl.
Die HP Inkjet Web Press T200 und
die Océ Colorstream 3500, an deren
Stelle Edubook als erstes Unterneh-
men in Europa nun die schnellere
Colorstream 3700 installiert hat.
«Die Colorstream 3700 ist ideal für
unsere Kleinauflagen und liefert auf-
grund der hochauflösenden Pig-
menttinten eine Farbqualität, die

von unseren Stammkunden anstelle
des Offsetdrucks akzeptiert wird»,
begründet Nicolas von Mühlenen
den Entscheid. «Wir drucken zudem
auf relativ schwere Rollenpapiere
mit 100 Gramm pro Quadratmeter,
bei denen ein Durchschlagen der
Farbe nicht stärker ist als im Offset-
druck.»

Erhebliches Investment 

Dass Edubook über 3 Mio. Franken
in Maschine, Peripherie und Infra-
struktur investiert, hat gute Gründe.
«In Zeiten, in denen sich die Anfor-
derungen der Kunden ständig än -
dern, kommt es vor allem auf die
Flexibilität eines Drucksystems und
dessen Effizienz an», erläutert Nico-
las von Mühlenen. Denn auch in
dem speziellen Segment der Lehr-
mittelherstellung gilt der Trend: im -
mer schneller, immer flexibler. .

Edubook-Geschäftsführer Nicolas
von Mühlenen informiert über die
Leis tun gen des Unternehmens.
Üblicherweise in Standardformaten
hergestellt: Broschüren, Ringordner
und klebegebundene Lehrmittel.

Edubook produziert seine Farbauf-
träge auf einer Kodak Nexpress
und der neuen Océ ColorStream
3700. Die Print-on-Demand-Lö -
sung von der Abwick lung bis zum
Bogenstapel stammt von Hunkeler.
Die Kombilinie er laubt zudem die
Produktion von Rol le zu Rolle. Ein
integriertes Stanz- und Perforier-
modul übernimmt die Zwei- oder
Vierfachlochung. Zusätzlich kann
das Modul für Quer- und Längsper-
forationen ausgebaut werden. Mit
einem Schnei demodul werden
Raus schnitte von 3,2 mm bis 70
mm möglich. 
Schwarz-Weiss-Aufträge werden
über zwei Kodak Digimaster 150
sowie Maschinen von Canon, Ko -
nica Minolta und Ricoh abgedeckt.
Daneben verfügt Edubook über
eine umfangreiche Ausrüsterei, in
der Maschinen fast aller Hersteller
zu finden sind, die in der Weiterver-
arbeitung Rang und Namen haben:
Klebebinder von Müller Martini und
Horizon sowie einen Heidelberger
Eurobinder für die PUR-Klebebin-
dung, Horizon-Sammelhefter, Du -
plo-Maschinen für die Broschüren-
fertigung, GMP-Rollenlaminator,
Drahtspiralhefter von Renz und
kleinere Maschinen wie Papierboh-
rer, Folier- oder Bandiergeräte von
Nagel, Haas, ATS Tanner etc.  

BUCHPRODUKTION
BEI EDUBOOK
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Nutzen Sie die Erfah rung

eines ver sierten Lead-

Auditor beim Aufbau und der

Pflege von prozess orien tier -

ten Manage ment-Systemen:

Qualitäts-Mangement

nach ISO 9001

Umwelt-Management

nach 14001

BRC/IoP für

Verpackungen

Arbeitssicherheit

FSC

Klimaneutrales Drucken

Als Experte für Audits mit

intensiven Erfahrun gen in

der Druckindus trie kann ich

Ihnen die Vorbereitung auf

die Zertifizierung wesentlich

erleichtern und das Opti mie -

rungspotential in Ihrem

Unternehmen erschliessen. 

Projektweise, tageweise,

nach Bedarf stehe ich Ihnen

als Berater und Mitarbeiter

auf Zeit zur Verfügung. 

Gerne komme ich zu einem

kostenfreien Informations -

gespräch zu Ihnen ins Haus. 
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Unternehmensberatung

Krankenhausstrasse 7

9053 Teufen

Tel.:    +41 (0) 71 333 18 82

Mobil: +41 (0) 79 335 19 86

Mail:   ringise@bluewin.ch
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Gerade bei der On-Demand-Produk-
tion würden die Aktualisierungen
immer präziser, die Segmentierung
bei den Drucksachen immer feiner
und zu nehmend würden Individuali-
sierung und Personalisierung ange-
fragt, sagt von Mühlenen. 
Ständig neue Bildungsverordnun-
gen, Deklarationspflichten etc. seien
die Gründe für immer häufigere
Aktualisierungen, die Verlage vor
hohen Auflagen zurückschrecken
las sen. Dabei wollen die Kunden bei
den geringeren Auflagen jedoch kei-
ne höheren Stückkosten zahlen. 

Faktor 3

«Wir wollen unseren Kunden gegen-
über ganz offen kommunizieren,
was im Offsetdruck, im Digitaldruck
und was im Inkjetdruck geht», sagt
Nicolas von Mühlenen. Dazu hat er
eine ganze Reihe an Berechnungen
an gestellt, die eine eindeutige Ab -

grenzung der Verfahren möglich
macht und den Kunden gleichzeitig
ihre Sparpotenziale aufzeigen. «Bis-
her waren 500 Exemplare im Digital-
druck wirtschaftlicher als im Offset.
Mit der neuen Maschine heben wir
die Grenze auf mindestens 1.500
Exemplare an – das entspricht Fak-
tor drei», erläutert er. 
«Wir haben auch errechnet, dass der
Druck von Broschüren bei Auflagen
von 1 bis etwa 2.500 Exemplaren
bei uns günstiger ist als der Offset.
Offsetdruckereien setzen die Kos -
ten schwelle eventuell niedriger an,
doch spätestens bei unter 1.500
Exemplaren hat der Offsetdruck ge -
genüber unserem DigiSpeed-Verfah-
ren keine Chance mehr», erklärt
Nicolas von Mühlenen (siehe Grafik
oben). Je nach Buchbindevariante
und Anzahl der Papiersorten pro
Auftrag variiere die Kostengrenze
zwischen etwa 1.500 und 3.000
Exemplaren.

Die Druckeinheit der Océ ColorStream 3700 wirkt sehr aufgeräumt. Mit der
Twin-Konfiguration und ihrer Leistung von 100 m/Min. lassen sich rund
80.000 vierfarbigen A4-Seiten pro Stunde produzieren.

Doch der Vergleich zum Offsetdruck
ist nur ein Aspekt, den von Mühle-
nen analysierte. Ebenso stellte er Be -
rechnungen an, wie die Inkjet-Rolle
im Vergleich zum Bogen-Digital-
druck im Tonerverfahren abschnei-
det. Dabei stellte er nicht nur fest,
dass die ‹DigiSpeed› aus dem eige-
nen Hause Zeit, sondern gleichzeitig
auch Kosten spart. «Für einen fikti-
ven Auftrag, einem Katalog mit 250
Seiten und einer Auflage von 220
Ex emplaren, also insgesamt 55.000
farbigen A4-Seiten, benötigt ein
Digitaldruckdienstleister mit einer
Xerox iGen4 etwa zehn Stunden»,
erläutert von Mühlenen. «Die Kos -
ten belaufen sich auf circa 11.000
Franken, basierend auf 0,20 Franken
je Seite. Mit der ColorStream ist der
Auftrag in einer Stunde bei Kosten
von 4.000 Franken produziert. Dabei
liegen die Kosten je A4-Seite bei
0,073 Franken.»
Selbst wenn ein Unternehmen die-
sen Auftrag auf einem eigenen Sys -
tem selbst produziert, liefen durch
Klickkosten, Papier, Strom und ande-
re variable Selbstkosten 6.000 Fran-
ken auf, rechnet Nicolas von Mühle-
nen vor. «Und in diesem Fall werden
für den Auftrag 15 Stunden benö-
tigt», erklärt er. Mit seiner Inkjet-
Produktion ist er also um 65% güns -
tiger als der Dienstleister und liegt
20% unter der Inhouse-Produktion. 

Heile Welt?

Damit dürften für den Inkjet-Druck
wohl die letzten Hürden zur heilen
Welt genommen sein. «Nicht ganz»,
räumt Nicolas von Mühlenen ein.
Generell sieht er in der Kombination
Inkjetdruck und Papier noch immer
ein gewisses Problem durch die Wel-
lenbildung. Zwar hat man dies wei -
testgehend gelöst, indem ein Weko-
Befeuchter in die Produktionslinie
integriert wurde, doch gebe es auch
Fälle, «die äusserst hartnäckig»
seien. Und auch die Click-Raten so -
wie die Tintenpreise seien in vielen
Fällen diskussionswürdig.
Dennoch stellt er fest: «Wir sind gut
beraten, mit den Originaltinten von
Océ zu drucken, weil wir damit auch
von deren Weiterentwicklung profi-
tieren.» Dies beweisen auch die
Test drucke, die im Offset und auf der
ColorStream von identischen Daten
produziert wurden. Die Durchzeich-
nung mit den neuen Océ-Tinten ist
besser als im Offsetdruck! Und wer-
den die Daten erst einmal auf den
Digitaldruck hin optimiert, dürfte
der Inkjetdruck seine ganze Klasse
beweisen.

V www.edubook.ch
V www.oce.ch
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Katalog 250 Seiten x 220 Exemplare: 55.000 A4-Seiten farbig

KOSTENVERGLEICH DIGITALDRUCK

Modell

Xerox iGen4

Inhouse

‹DigiSpeed›

Zeit

ca. 10 Std.

ca. 15 Std.

ca. 1 Std.

Kosten ca.

10.000 CHF

6.000 CHF

4.000 CHF

0,20 CHF/A4 farbig

0,085 CHF/Click, 0,015 CHF
Papier, Strom und 45,00 CHF
pro Stunde

0,073 CHF/A4 farbig
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Gesamtlösungen für Druck und Verpackung: Chromos AG, Niederhaslistrasse 12, CH-8157 Dielsdorf, Tel. +41 44 855 50 00, www.chromos.ch

Mit Imsag AG hat Chromos einen starken, kompetenten Servicepartner für Installationen, Umzüge, Revisionen, Projektplanungen, Ersatzteile.

Chromos bietet die führenden Weltmarken in den Bereichen Offset, Digital Printing, 
Packaging und Label Printing, Post Press, Coding und Packing.  
Und somit immer die feinste Lösung für die Erfolgsgeschichte Ihres Kunden.

Die feinste Lösung.
Chromos hat sie.
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